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KLIMA-Medienmeldungen und aberwitzige Physik

Von Werner Eisenkopf, Runkel/D

MEDIENMELDUNGEN zur Thematik KLIMA werden offenbar immer schriller. Der
normale Bürger weiß bald nicht mehr, was er von vielen der Meldungen
überhaupt  halten  soll.  Steht  denn  der  WELTUNTERGANG  schon  schier
unmittelbar vor der Türe? Oder übertreiben es die Nachrichtenmacher mal
wieder maßlos?

Dann gibt es auch Nachrichten wie am 7. August 2024 unter dem obigen
Link, beim deutschen Portal t-online gelesen. Dieses Portal entstand
einmal bei der einst staatlichen Telekom, vorher die Telefonabteilung
der Deutschen Bundespost. Das ist heute ein privates Unternehmen.

Nun gibt es immer wieder mal diverse Meldungen und Artikel, die jedem
etwas verantwortungsbewussten Bürger zu denken geben. Der Schutz unserer
Natur, geht leider gerade in der Jetztzeit immer weiter bergab. So wird
in Deutschland überall in Feld und sogar uralten Wäldern, die bisherige
Natur zerstört mit riesigen Windkraft-Anlagen und deren gigantischen
Stahlbetonfundamenten im bisher intakten Wald.

Dies  soll  aber  heute  mal  nicht  das  Thema  sein,  sondern  eine
Medienmeldung bei t-online.de, deren Inhalt jeden halbwegs gebildeten
Menschen entweder irritieren oder ihn furchtbar lachen lassen müssen.
Nämlich über den offensichtlichen Bildungsgrad und die physikalischen
Unmöglichkeiten  des  Berichtsinhaltes.  Wenn  dort  bereits  in  der
Überschrift steht, dass „ein Kollaps des Eisschildes möglich“ sei und
diese „aktuelle“ Meldung auch noch im Sommerzeitraum der Nordhalbkugel,
soweit im Antarktischen Winter erfolgt, In weiten Teilen der Antarktis
herrschen gerade im Südwinter im Landesinnern meistens um die 50 Grad
MINUS. Dies zeigt sogar simples googeln auch jedem Sucher so an.

Kann es nun sein, dass de Reporter des obigen Artikels in t-online, in
der  Schule  bei  Physik  nicht  aufgepasst  haben?  Dass  sie  Note  6
(Ungenügend) hatten, was grundlegende Dinge der Naturgesetze und der
Physik  betrifft,  denen  menschliche  Wünsche,  Gesetze  oder  Ideologien
völlig egal sind? Zumindest gilt bisher in der Physik die „Annahme, dass
Wasser-Eis, erst ab Null Grad Celsius an schmilzt.“ Nicht bei 10 Graf
Minus, nicht bei 30 Grad Minus und erst recht nicht bei 50 Grad Minus,
wie aktuell auf der Antarktis gemessen.

Da bleiben hier wohl nur zwei Möglichkeiten zur Auswahl. Entweder sind
in der Redaktion von t-online.de in Berlin, die neuen „Einsteins“ schon
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am Werkeln, die bald die heutige Physik grundlegend „umwerfen“ und die
nächsten  Nobelpreise  abräumen  werden?  Oder  aber  diese  Leute,  vom
sicherlich  irgendwas  „studiert“  habendem  Ober-Chef,  bis  runter  zum
„kleinsten Licht“ haben hier mal völlig versagt? Ein Blick in den Stand
der Wissenschaft, bezüglich Grundlagen der Physik, zeigt leider keine
Tendenzen zu „neuen Einsteins“ auf, womit der eben beschriebene zweite
Fall, wohl demnach zutreffend ist. Das Portal T-online.de, hat sich hier
schrecklich blamiert!

Betrachten wir mal die Meldungsdetails. Da steht oben gleich: „Auch im
Juli hält die Hitzewelle in der Antarktis an. Polarforscher zeigen sich
besorgt ob der hohen Temperaturen.“ – HOHEN TEMPERATUREN? Bei dort um
die 50 Grad Minus?

Weiter geht es dort: „In der Antarktis sind im Juli erneut Temperaturen
gemessen worden, die über den normalen Werten liegen. Im Mittel lagen
sie 10 Grad höher als üblich, an einigen Tagen stieg die Temperatur aber
um 28 Grad höher als gewöhnlich. Die Region ist derzeit weitgehend
dunkel, das Thermometer zeigt um die –55 Grad an“ – Also sind dort
anstatt MINUS 65 Grad oder Minus 75 Grad, nur mal Minus 55 Grad oder
Minus  40  Grad  gemessen  worden.  Was  für  ‚erschreckende’  Meldungen
fürwahr.

Dann geht es weiter: „Dennoch hat eine Hitzewelle den Kontinent im
Griff, die drastische Auswirkungen haben könnte. Michael Dukes, Leiter
der Vorhersageabteilung des britischen Wetterservice MetDesk, sagte dem
„Guardian“,  dass  zwar  einzelne  Tageshöchsttemperaturen  überraschend
seien,  der  durchschnittliche  Anstieg  über  den  Monat  aber  weitaus
bedeutender sei.“ – OHA, denken Sie als Leser oder Leserin beim Wort
„HITZEWELLE“! auch automatisch an Temperaturen zwischen MINUS 15 bis
Minus 80 Grad? Oder eher an sommerliche Werte von PLUS 35-40 Grad?

Doch  es  geht  im  Artikel  noch  weiter:  „Die  Modelle  der
Klimawissenschaftler sagen seit Langem voraus, dass die bedeutendsten
Auswirkungen  des  menschengemachten  Klimawandels  die  Polarregionen
betreffen würden, „und dies ist ein gutes Beispiel dafür“, sagte er, „in
der  Antarktis  kann  diese  Art  der  Erwärmung  im  Winter  und  in  den
Sommermonaten  zu  einem  Kollaps  der  Eisschilde  führen.“  –  Diese
Schlussfolgerung  ist  nun  wirklich  abenteuerlich.  Wie  können
KILOMETERDICKE Eisschilde über einen ganzen Kontinent hinweg, die selbst
bei  steten  Mallorca-Temperaturen  mindestens  zweitausend  Jahre  zum
Abschmelzen  benötigen  würden,  denn  bitteschön  bei  nachweislichen
Minusgraden dort „kollabieren“? Oder hat der „Experte“ nur vergessen,
diesen Zeitraum dazuzusagen? Also etwa: „Ein möglicher Eis-Kollaps in
zweitausend Jahren, bei bis dahin steten warmen Mallorca-Temperaturen
auf der gesamten Antarktis“???

Da sicherlich sogar die Reinigungskräfte in den t-online-Büros (früher
sagte  man  abwertend:  „Putzfrauen“)  den  dortigen  klimapanikmachenden
Journalisten erklären könnten, dass Eis zu Wasser erst ab NULL Grad
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Celsius zu schmelzen beginnt, ist diese ganze Panikmeldung auch sachlich
völlig absurd und sozusagen vulgo nur noch „plemplem“ nennbar. Dem Eis
dort und anderswo auf der Welt, ist es völlig egal, ob Minus 2 Grad oder
Minus 80 Grad herrschen. Bei beiden Temperaturen und auch dazwischen,
schmilzt eben nichts! Das ist simple Physik eines Naturgesetzes und
daran kann auch kein „Fachmann“ und kein Journalist irgendwas ändern.
Genauso  wenig  Politiker  oder  gar  Gerichte.  Nicht  einmal  nach
„Erfolgreichen Klagen von KLIMA-OMAS!“ Das Wetter und die Naturgesetze
scheren sich keinen Deut um das „Wollen“ der Menschlein…

Leider nehmen solche und ähnliche Meldungen stetig zu. Mit immer mehr
und immer wilderen Panikmeldungen, sollen die Bürger dauerberieselt,
eine Art „schlechtes Gewissen“ eingelullt bekommen, dass sie überhaupt
existieren und auf diesem Planeten leben. Dies wird aber künftig eher
abstumpfen.  Man  wird  die  steten  Übertreibungen  immer  deutlicher
wahrnehmen und man wird auch bei Wahlen, seine bisherigen Kreuzchen,
zunehmend woanders machen. Je extremer die Versuche zur Panikmache,
desto trotziger auch der Widerstand und die Verweigerung.


